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EMMAUS: Horizonte – was bleibt und was kommt 

Arbeitsblatt zur 2. Einheit: Tod und Auferstehung (2) 

 

Was hat Jesus über das Kreuz gesagt? 

 

Markus 8,31-33: Jesus kündigt sein Leiden an 

31 Und er fing an, sie zu lehren: Der Menschensohn muss viel leiden und verworfen 

werden von den Ältesten und Hohenpriestern und Schriftgelehrten und getötet werden 

und nach drei Tagen auferstehen. 32 Und er redete das Wort frei und offen. Und Petrus 

nahm ihn beiseite und fing an, ihm zu wehren. 33 Er aber wandte sich um, sah seine 

Jünger an und bedrohte Petrus und sprach: Geh weg von mir, Satan! Denn du meinst 

nicht, was göttlich, sondern was menschlich ist. 

 

Markus 9,31-32: Jesus kündigt sein Leiden noch einmal an 

31 Denn er lehrte seine Jünger und sprach zu ihnen: Der Menschensohn wird 

überantwortet werden in die Hände der Menschen und sie werden ihn töten; und wenn 

er getötet ist, so wird er nach drei Tagen auferstehen. 32 Sie aber verstanden das Wort 

nicht und fürchteten sich, ihn zu fragen. 

 

Markus 10,32-34: Jesus kündigt sein Leiden ein letztes Mal an 

32 Sie waren aber auf dem Wege hinauf nach Jerusalem und Jesus ging ihnen voran; und 

sie entsetzten sich; die ihm aber nachfolgten, fürchteten sich. Und er nahm abermals die 

Zwölf zu sich und fing an, ihnen zu sagen, was ihm widerfahren werde: 33 Siehe, wir 

gehen hinauf nach Jerusalem, und der Menschensohn wird überantwortet werden den 

Hohenpriestern und Schriftgelehrten, und sie werden ihn zum Tode verurteilen und den 

Heiden überantworten. 34 Die werden ihn verspotten und anspeien und geißeln und 

töten, und nach drei Tagen wird er auferstehen. 
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Lukas 24,25-27: Es war vorherzusehen 

25 Und er sprach zu ihnen: O ihr Toren, zu trägen Herzens, all dem zu glauben, was die 

Propheten geredet haben! 26 Musste nicht Christus dies erleiden und in seine Herrlichkeit 

eingehen? 27 Und er fing an bei Mose und allen Propheten und legte ihnen aus, was in der 

ganzen Schrift von ihm gesagt war. 

 

Johannes 12,27-32: Gericht und Verherrlichung 

27 Jetzt ist meine Seele betrübt. Und was soll ich sagen? Vater, hilf mir aus dieser Stunde? 

Doch darum bin ich in diese Stunde gekommen. 28 Vater, verherrliche deinen Namen! Da 

kam eine Stimme vom Himmel: Ich habe ihn verherrlicht und will ihn abermals 

verherrlichen. 29 Da sprach das Volk, das dabeistand und zuhörte: Es hat gedonnert. Die 

andern sprachen: Ein Engel hat mit ihm geredet. 30 Jesus antwortete und sprach: Diese 

Stimme ist nicht um meinetwillen geschehen, sondern um euretwillen. 31 Jetzt ergeht das 

Gericht über diese Welt; nun wird der Fürst dieser Welt ausgestoßen werden. 32 Und ich, 

wenn ich erhöht werde von der Erde, so will ich alle zu mir ziehen. 


